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Am die Siel
Berlin , 24 . Nov. Wie das Nachrichtenbüro des Vd .Z.

meldet, ist am Montag vormittag zunächst das Reichskabi¬
nett zusammengetreten , um die Verhandlungen mit den
Parteiführern über die Behandlung des Finanzprogramms
und des Reichshaushaltes für 1931 im Reichstag vorzuberel-
ten. Nach Abschluß der Kabinettssitzung beginnen die Ver¬
handlungen mit den Parteien , wobei zunächst die Vertreter
der Sozialdemokratie empfangen werden sollen . Die Sozial¬
demokraten haben vor kurzem erklärt , es läge ihnen vor
allem daran , die Vürgersteuer völlig zu Fall zu bringen
oder mindestens sozial zu staffeln im Interesse der Minder¬
bemittelten,

«
Die Besprechungen über das Finanzsanierungsprogramm

Berlin , 26 . November . An der Besprechung des Reichs¬
kanzlers mit den sozialdemokratischenFührern nahmen die
Abgeordneten Müller -Franken , Dr . Breitscheid, Dr . Hilfer-
ding und Dr . Hertz teil . In mehrstündigen Verhandlungen
wurden die Abänderungswünsche der Sozialdemokraten zu
den Notverordnungen eingehend besprochen . Der „Bör - s
senzeitung" zufolge erklärten die sozialdemokratische« I

Führer dem Kanzler , daß sie zwar die im Reichsrat an dem -
Finanzprogramm vorgenommenen Aenderungen als eine
gewisse Verbesserung ansehen , darüber jedoch hinaus im
Reichstage noch eine ganze Reihe von Abänderungsanträ¬
gen zu den verschiedenen Gesetzen einbringen müßten . Ihre
endgültige Stellung zu dem Gesamtkomplex würden sie
davon abhängig machen , wie weit ihre Abänderungs¬
wünsche Verwirklichung fänden . Reichskanzler Brüning !
soll, dem Blatt zufolge, geantwortet haben , daß er grund - j
sätzliche und weitgehende Abänderungen des Programms
nicht zulassen könne und daß er auch nicht die Absicht habe , j
sich mit dem Reichstage in wochenlange Verhandlungen s
über die Finanzgesetze einzulassen. Wenn sich die Parteien i
auf einige wenige nicht so wichtige Abänderungen einigen j
würden , so würde er dem Rechnung tragen . Die Be¬
sprechungen mit den sozialdemokratischen Führern werden
in den nächsten Tagen noch fortgesetzt.

Die Zentrumssraktion des Reichstages tritt entgegen
ihrer ursprünglichen Absicht , wie die „Germania " berichtet,
nicht am Mittwoch , sondern bereits heute zusammen, um
Anträge der kultur - , wirtschafts - und sozialpolitischen Aus¬
schüsse der Fraktion zu besprechen.

Dr. Schacht Ster die Reparattoue«
Abschluß der Vortragsreise Dr . Schachts in Amerika

Baltimore , 24. Nov . Der frühere Reichsbankpräsident Dr.
Schacht schloß seine Vortragsreise durch die Vereinigten Staaten
mit einer Aussprache vor über 600 prominenten Bankiers , Jn-
dustrieführern und Wirtschaftlern ab , die aus Philadelphia , Wa¬
shington und anderen Städten nach Baltimore eigens gekommen
waren . Unter ihnen befand sich auch u . a . der bekannte ameri¬
kanische Nationalökonom Dr . Friday , der die Ansicht äußerte,
daß Deutschland noch für einige Zeit wirtschaftlich in der Lage
sei, Reparationen zu zahlen Das Argument , daß Deutschland
die Reparationen mit amerikanischen Anleihen bezahlt habe , se:
irreführend Es habe das Geld aus der eigene» Wirtschaft , er-
rusgehott . Dieses Heraushol

'en unter Hochdruck könne jedoch nicht
lange mehr weitergehen . Dr . Schacht betonte , daß er als Privat¬
mann spreche und keine Streichung der Reparationen verlange,
»ber entweder müsse Deutschlands Export am SO Prozent gestei¬
gert werden , was ohne Erschließung neuer Absatzmärkte durch
amerikanisches und anderes Kapital ossensichtlich o» möglich iei,
rder die Reparationen müßiev. verringert werden , sonst würden
piitestens binnen Jahresfrist dir deutschen Reparationszahlungen
rutomatisch anshören.

Neues vom Tage
Wahlergebnisse in Sft-SSerschlesien
Warschau, 24. Nov. Bei den Wahlen zum schlesischen Sejm

erhielten Regierungspartei IS Mandate ( im letzten Sejm 10) ,
Korsantypartei IS (161 , die deutsche Wahlliste 7 (IS) , uud dir
Sozialisten insgesamt 3 (davon 2 deutsche , früher S Mandate ).
Die Kommunisten , die im letzten Sejm über 2 Mandate ver¬
fügten , erhielten diesmal kein Mandat . Bei Beurteilung dieser
Ergebnisse ist der Terror zu berücksichtigen , der gegen die deut¬
schen Wähler ausgeübt worden ist.

Neuer polnischer Terror i« Oft-Oberschlesie«
Zm Dorfe Eolasowic im Bezirk Pleß haben polnische Auf¬

ständische am vergangenen Samstag , wie erst jetzt bekannt wird,
einen neuen Terrorakt gegen deutschstämmigeDorfbewohner ver¬
übt . -Polnische Aufständische belagerten am Samstag nachmittag
die deutsche Schule und verhinderten die Lehrer und Schüler an
dem Verlassen des Schulgebäudes . Gegen 5 Uhr nachmittags zo¬
gen die Aufständischen wieder ab. Sie erschienen jedoch erneut
am Abend . Da die Deutschen neue Gewaltakte fürchteten, sam¬
melten sie sich nun ihrerseits . Als die Aufständischen dies sahen,
bildeten sie eine Schützenlinie und gingen gegen die Deutschen
zum Angriff vor . Es kam zu einer regelrechten Schlacht zwischen
beiden Parteien . Ein polnischer Polizeibeamter , der sich an dem
Vorgehen der Aufständischen beteiligt hatte , — da er keine Uni¬
form trug , als Polizist jedoch nicht kenntlich war — wurde bei
dem Handgemenge erschlagen.

s Die Wahlen zum polnischen Senat

Warschau, 24. Nov. Die Senatswahlen haben dem Regierungs¬
block, der sich auch diesmal wieder in der Ukraine und im weih-
russischen Osten zahlreiche Mandate gesichert hat , eine «rohe
Mehrheit gebracht. In Warschau hat der Regie-rungsblock ein
drittes Mandat errungen , während die Nationaldemokraten nur
über einen Sitz verfügen.

Die deutsche Vertretung im Senat wird voraussichtlich von 8
aus 2 zusammenschmelzen . Es konnten vermutlich nur die beiden
Mandate in Oberschlesien und Posen behauptet werden. Das
Wahlergebnis zum Senat stellt sich folgendermaßen dar : Negie¬
rungsblock 72 (früher 46) . Zentrolinke 18 5 (31) Nationaldemo¬
kraten 12 (9) , Ukrainer und Weibrussen 6 (13) , Juden 2 (6) ,
Deutsche 2 (5) , Korsantypartei 2 (1) .

Kabinettsberatung über den polnischen Wahkterror
Berlin , 24. Nov. Das Reichskabinett beschäftigt sich in seiner

heutigen Sitzung mit der in Oberschlesie » durch den Wahkterror
der polnischen Aufständischen gegen die deutsche Minderheit in

Oberschlesie « geschaffenen Lage. Wie wir von unterrichteter
Seite erfahren , ist der deutsche Generalkonsul in Kattowitz der

gleichzeitig Reichs- und Staatsvertreter ist . beauftragt worden,
an Ort und Stelle Erhebungen über die gemeldeten Ausschrei¬
tungen gegen die deutsche Minderheit anzustellen. Nach Eingang
seines Berichts im Auswärtigen Amt , der für morgen, spätestens
Mittwoch , erwartet wird , wird die Reichsregicrung prüfen , wel¬

che weiteren Schritte unternommen werden sollen. Aufgrund der

Bestimmungen der Genfer Konvention über Oberschlesien und
der anderen Minderheitenverträge , die die Freiheit der Wahl¬
handlung für die Minderheiten sichern, wird gegebenfalls >n
Genf Beschwerde eingelegt und verlangt werden , daß die nächste
Bölkerbundstagnng sich mit der Angelegenheit beschäftigen soll.
Unabhängig von dieser Beschwerde läuft zur Zeit das Verfahren,
das die deutsche Minderheit in Oberfchlcsien bei der Gemischten
Kommission eingeleitet hat.

Besprechung Mische« Brllulug, Eurtiur
und Gras Bethleu

Berlin , 24. Nov. Der Besuch des ungarischen Ministerpräsi¬
denten hat Gelegenheit zu eingehendem Gedankenaustausch des
Reichskanzlers und des Reichsministers des Auswärtigen mit
Graf Betblen und den Herren seiner Begleitung gegeben. Hier¬
bei wurde die gesamte politische Lage unter besonderer Berück¬
sichtigung der Deutschland und Ungarn gemeinsam betreffenden
Fragen und Interessen erörtert . In den Besprechungen wurde
die volle Uebereinstimmung in der Beurteilung aller dieser
Fragen und mit besonderer Befriedigung das Fortbestehen der
auf gemeinsamem Schicksal, auf gleichgerichteten politischen Zie¬
len und auf enger kultureller Verbundenheit fest begründeten
freundschaftlichen Beziehungen zwischen den beiden Völkern fest-
gestellt. Eine wichtige Rolle spielten in den Unterhaltungen zwi¬
schen den deutschen und den ungarischen Staatsmännern die
wirtschaftlichen Probleme der beiden Länder im Rahmen der ge¬
genwärtigen Wirtschaftskrise. Es wurden in allgemeinen Linien
die verschiedenen Möglichkeiten für eine Besserung des wechsel¬
seitigen Güteraustausches erörtert . Als Ergebnis dieser Bespre¬
chungen wurde verabredet , die Verhandlungen für den Abschluß
eines Handelsvertrages Ende Februar oder Anfang März 1SZ1
aufzunehmen.

Zivilluftfahrt vor dem uarkereiteude«
AMftuug ;as;sch«b

Genf , 24 . Nov . Heute wurde im vorbereitenden Abrüstungs¬
ausschuß die Frage der Zivilluftfahrt im Rahmen der Abrü¬
stungskonvention behandelt . Deutschland, das keine Militärflug¬
zeuge herstellt oder emiübrt , hat stets den Standpunkt vertreten,
daß eine Berücksichtigung der Zivilluftfahrt bei der Abrüstung
völlig unberechtigt ist . In der Debatte machte Massigli -Frank-
reich erneut — unrer offenem Hinweis auf Deutschland — de«
Versuch , der Zivilluftfahrt militärischen Wert beizulegen. Mas-
sigli zog das Junkersflugzeug E . 38 in die Debatte und meinte,
das sei ein Beisviel , wie schnell ein Handelsflugzeug in ein
Kriegsflugzeug umgewandelt werden könne. Graf Vernstorff er¬
widerte dem französischen Delegierten in einer kurzen Erklärung,
in der er u . a. sagte : Wenn von Massiglr der militärische Wert
eines deutschen Zivilflugzeuges hervorgehoben worden ist, so
möchte ich ihm dazu die Aeußerung eines Sachverständigen sei¬
nes Landes , des Präsidenten der französischen Luftfabitkommis-
sion, Oberst Brocard , im „Journal " offiziell anführen , in der
dieser sagt, daß Handelsflugzeuge nicht für Kriegszwecke ver¬
wendbar seien . Zum Schluß feiner Erklärung betonte Graf Bern-
storff: Mehrere Male habe ich bereits vor dieser Kommission die
Gründe darge egt , warum ich den Entwurf einer Abriistungs-
konvention nicht annehmen kann, die sich auf das Gebiet der
Zivilluftfahrt begibt. Ich habe nicht nötig , es Ihnen gelegentlich
der jetzigen Diskussion nocheinmal zu wiederholen . Wie andere
Staaten , hat ein Deutschland ein Interesse daran , die Entwick¬
lung der Luftfahrt in den verfchiedenen Ländern genau zu ken¬
nen . Seit mehreren Jahren schon veröffentlichten wir eine offi¬
zielle und detailierte Liste aller Flugzeuge . Wir wären sehr zu¬
frieden , wenn außerhalb dieser Konvention alle Staaten sich zu
einer jährlichen Veröffentlichung des Standes ihrer zivilen Luft¬
fahrt verpflichteten. Ich kann aber nicht einwilligen , daß eine
solche Abmachung als Teil eines Vertrages in Erscheinung tritt,
der rein militärische Dinge zu behandeln hat.

Festsetzung des Zinsruschlages für Anfwertnngshypotbeke»
Berlin, 24. Nov. Das Reichskabiuett hat nach wiederholter

Prüfung aller in Betracht kommenden Umstände in feiner he«»
tigen Sitzung beschlossen, dem Reichsrat einen Verordnungsent»
wurf vorzulegen , nach dem der Zinszuschlag für Auf»
wwertnngsHypotheken vom 1. Januar 1932 ab auf 2H
v . H. festgesetzt wird . Das entspricht unter Berücksichtigung de«
bestehenden Verwaltungsspanne dem Pfandbrieftyp von 7 v. H.
Die Verordnung soll gleichzeitig mit dem zur Zeit dem Reichstag
vorliegenden Gesetz über die Festsetzung des Zinssatzes für A«f-
wertnngshypotheken mit Wirkung vom 1. Oktober 1930 in Kraft
treten.

Neuer Konfliktstoff in Thüringen
Altenburg , 24 Nov. Das thüringische Ministerium des Inner»

hat dem Oberbürgermeister Schuhmacher bis auf werteres die
Polizeigewalt insoweit entzogen, als sie die Aufrechterhaltung
der öffentlichen Ruhe , Sicherheit und Ordnung an öffentlichen
Orten aller Art umfaßt . Auch dem Polizeidirektor Schüfsler ist
die Wahrnehmung der Polizeigeschäfte in dem gleichen Umfange
entzogen worden . Diese Maßnahme des Ministers Frick ist allem
Anschein nach darauf zurückzuführen, daß die örtlichen Polizei¬
organe das Redeverbot für den Pazifisten Gerlach nicht
zur Durchführung gebracht haben . Oberbürgermeister Schuh¬
macher und Polizeidirektor Schüffler sind beide Sozialdemokra¬
ten, letzterer ist führend im Reichsbanner tätig.

Beratungen über den internationalen Devisenaustausch
Basel, 24 . Nov . Gemäß dem auf der Tagung des Verwal¬

tungsrates der B .J .Z . vom 10 . November gefaßten Beschluß
traf heute hier ein kleines Komitee, bestehend aus den De¬
visensachverständigender ZentralnotenbankenDeutschlands,
Frankreichs , Englands und der Schweiz zusammen, um die
Erleichterung des Devisenausausches zwischen den einzelnen
Ländern zu erörtern . Die Deutsche Reichsbank ist durch den
Leiter ihrer Devisenabteilung , Reichsbankdirektor Dr.
Fuchs , vertreten.

Deutsch-rumänische Wirtfchaftsbesprechungen in Genf
Genf , 24 . Nov . Der rumänische Handelsminister M anu-

^ e s c u, der die Präferenzforderungender südosteuropäisch»»
Staaten auf der Wirtschaftskonferenz vertrat , hat Genf wie¬
der verlassen. Gelegentlich der Anwesenheit des Ministers
in Genf hat eine Fühlungnahme mit Ministerialdirektor
Dr . Posse über deutsch- rumänische Wirtschaftsfragen statt¬
gefunden . — Die seinerzeit unterbrochenen Verhandlungen
über den deutsch-rumänischen Handelsvertrag werden später
fortgesetzt.

Abreise Litwinows aus Genf
Genf » 24 . Nov . Der Außenkommissar der Sowjetunion,

Litwinow , der an den diesjährigen Verhandlungen des vor¬
bereitenden Abrüstungsausschusses hevorragenden Anteil
genommen hat , ist von Genf abgereist, um über Mailand
und Berlin nach Moskau zurückzukehren . Von der russischen
Delegation wird erklärt , daß die Abreise mit den Gerüchten
über angebliche Unruhen in Rußland nichts zu tun hätten.
Das weitere Verbleiben Litwinows in Ge" f sei zwecklos,
nachdem er Gelegenheit gehabt hätte , in den entscheidenden
Punkten der Abrüstungskonvention den sowjetrussischen
Standpunkt wiederholt zum Ausdruck zun bringen . Litwi¬
now habe sich überzeugt, daß durch die in Vorbereitung be¬
findliche Abrüstungskonvention eine wirksame Abrüstung
nicht erreicht werde.
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Deichbruch bei Bergedorf
Hamburg , 24. Nov . Infolge des orkanartigen NorSweststurmes

brach in den Abendstunden des Sonntags bei Bergedorf das
Verbindungsstück zu dem alten und neuen Schleusengraben in
einer Länge von etwa 30 bis 40 Meter . Die vor zehn Jahren
zegründete Kriegsbeschädigtenkolonie Rettelnburg ist vom Wasser
'
chwer bedroht . Die 40 Hektar große Fläche mit über hundert
Häusern liegt 2 Meter tief unter Wasser . Die Einwohner sind
zum Teil geflüchtet, andere wieder haben ihr Hab und Gut
in die oberen Stockwerke gerettet.

Hamburger Dampfer in der Nordsee gesunken

Cuxhaven . 24 . Nov . Der Dampfer „Luise Leonhardt ' der
Reederei Leonhardt u . Blumenberg , Hamburg , erlitt infolge des
schweren Sturmes bei dem Feuerschiff Elbe 1 Ruderschaden und
ist bei Erotzvogelsand gestrandet. Das 3364 Bruttoregistertonnen
große Schiss , das erst 1924 erbaut worden ist und rund 30 Mann
Besatzung hatte , ist wahrscheinlich untergegangen , da der von
Cuxhaven Montag nacht zur Hilfeleistung abgegangene Ber¬
gungsdampfer sowie das Cuxhavener Rettungsboot bis zur
Stunde auf Funkrufe keine Antwort erhielten und bisher auch
keinerlei Spuren gefunden haben . Von der 30 Mann starken Be¬
satzung fehlt jede Spur , so daß man leider annehmen muß, daß
ne den Tod in den Wellen gefunden hat . Führer des Dampfers,
»er am Samstag früh den Hamburger Hafen verlassen hatte,
var Kapitän Karl Hoffmann.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 25 . November 1930.

Die Mißachtung des Pfennigs . Untersuchungen über
den Kleingeldumlauf haben ergeben , daß die breite Masse
in Deutschland im Gegensatz z . B . von Oesterreich nicht
mehr mit Pfennigen und selbst mit 5 Pfennigen rechnet.
1913 waren 20 Millionen Reichsmark Kupfergeld im Um¬
lauf , im Jahr 1929 nur 8,5 Millionen Kupfergeld , was
einem Sinken des Bedarfs an Kleingeld um 76 Prozent
entspricht.

Die großen 50 -Psennigstücke aus Aluminiumüronce außer
Kurs. Die 50-Renten- und -Reichspfennigstücke aus Alu-
miniumbronce werden eingezogen. Außer den mit der Ein¬
lösung beauftragten Kaffen ist niemand verpflichtet, diese
Münzen in Zahlung zu nehmen. Sie werden aber bis zum
30 November 1931 bei den Reichs - und Landeskaffen zu
ihrem Nennwert sowohl in Zahlung als auch zur Umwechs¬
lung angenommen.

Süer Feier . Unberührt von den Wirrnissen der Zeit und
von den heute so schwer drückenden Sorgen des Alltags hielt der
Jahrgang 1870 am Samstag abend im stimmungsvoll geschmück¬
ten Gasthaus zum „Bad " seine 60er Feier ab , zu der außer den
hier und auswärts wohnhaften Altensteiger Altersgenossen auch
solche aus Ueberberg , Kropfmühle und Wörnersberg erschienen
waren . Holzhändler Martin Braun , der sich um das Zustande¬
kommen und den schönen Verlauf der Feier viele und treuliche
Mühe gegeben hatte , hielt nach herzlichen Begrüßungsworten
eine von Zusammengehörigkeitsgefühl getragene Festrede und
gedachte der Toten des Jahrgangs , Frau Jda Eipper -Luz,
Marie Schaupp und Sattlermeister Ottmar , deren Andenken In
üblicher Weise geehrt wurde . Drei am Erscheinen verhinderte
Altersgenossen hatten Elückwunschbriefe gesandt , die zur Ver¬
lesung kamen. In Rede und Gegenrede , teils gereimt , brachtenu . a . Fr . Wackenhut, Fr . Bühler und Eottfr . Luz ihre freudigen
Gefühle zum Ausdruck, während Frau Fenchel und Frl . Maria
Luz durch ihre prächtigen Klaviervorträge wesentlich zur Ver¬
schönerung des Abends beitrugen . Da erlebte man im Geiste
nochmals alle wichtigen Begebenheiten der sechs Jahrzehnte,man zehrte wieder von glücklichen Jugendtagen und freudigen
Lebensereignissen und so entwickelte sich unter den Teilnehmernbald eine sehr gemütliche und lebensfrohe Stimmung . Frisch¬
fröhlich erklangen die gemeinsam gesungenen schönen alten
Volkslieder . Gestifteter Kaffee und Kuchen mundete vortrefs-

M mit« geht das Leöen
Roman von Fr . 8 eh » e

(41 . Fortsetzung.)
Johanna war sehr erstaunt ; etwas wie Mißtrauenwar in dem Blick, mit dem sie die Fremde musterre:

doch freundlich forderte sie sie auf, einzutreten . Sie
hals ihr den Neisemantel ablegen und las daun des !

Brief , einmal und noch einmal , ängstlich be¬
obachtet von dem späten Gast.

also meine geliebte Britta freundlichwird dir alles noch ausführlicher erklären.Ich bitte dich, behalte sie vorläufig bei dir ! Die Un¬kosten ersetze ich dir, mein alter Hans ! Sie wird dirbei deinen Arbeiten Helsen ! Gern hätte ich sie beglei¬tet und dir und Burkhard alles selbst gesagt , doch ichbin hier , wo ich nebenbei gesagt , viel Geld o -rdiene,
noch ganz unentbehrlich, und ein Brockstedt verläßt sei¬nen Popen nicht, auch wenn es nur der eines Kell¬ners ist —" t

Johanna schüttelte nicht begreifend ^en Kopf . In swas für ein Abenteuer hatte sich Gisbert da verwickelt , jDieses kindlich aussehende Geschöpfchen schon eine dem ?
Gatten davongelaufene Frau ? f

Sie sah Britta groß und prüsend an , die leise i
fragte : ?

„Verurteilen Sie mich sehr , Baronesse ?" i
„Ich verurteile niemals , mein K »nd ! Doch ich mutz ?

mich in diese abenteuerliche Geschichte erst hineinden- '
ken , sie will mir noch nicht in den Kops."

Tränen schimmerten !n Brittas wunderschönen,
nachtschwarzen Augen, die im Verein mit den dunklen,
graden Brauen in so wirkungsvollem Gegensatz zu
dem silberblonden Haar standen. Ter unendliche Lieb¬
reiz dieser jungen Frau wirkte bestechend . Und Gis¬
bert liebte ne ' Johanna hatte ihre erste Ueberra-
schung überwunden . Liebreich streichelte sie Brittas
blasses , ermüdetes Gesichlchen.

„Morgen we den Sie mir Näheres erMlen : heute
nicht mehr : es ist schon spät , und Sie sind erschöpft
von der langen Reise ! Ich werde Ihnen sine Taffe

rch » «rr « ill »ir r »ßt «, »14 »« G „ M »» de»

lich und was die Familie Luz aus Küche und Keller an Köstlich¬
keiten brachte , machte dem guten Haus hohe Ehre . Im trauten
Freundeskreise durfte man so einige köstliche und erhebende
Stunden verleben , die zeitlebens unvergessen bleiben . Mit einem
Ausflug ins „Lamm " in Zumweiler fand die Feier einen wür¬
digen Abschluß . i>V.

Vom guten und schlechten Kraststoss. Der aus Amerika auf
uns übertragene Begriff „Dienst am Kunden " hat sich auch bei
uns , besonders im Automobilhandel , durchgesetzt . Heute erlischt
bei den Automobilhändlern nicht mehr das Interesse am Kun¬
den mit dem erfolgten Wagenverkauf , sondern der Verkäufer ist
darüber hinaus bemüht , seinen Kunden auch später mit Rat und
Tat zur Seite zu stehen. Auch im Betriebsstoff -Geschäft sind
gleiche Bestrebungen zu verzeichnen, und zwar bedeutet ein neuer
von der Ufa herausgebrachter Lehrfilm „Vom guten und
schlechten Kraftstoff "

, der gestern abend im Easthof zum „Grünen
Baum " gedreht wurde , einen guten Schritt weiter auf dem
Wege , den Kraftfahrern mit anschaulicher Aufklärung über die
Vorgänge im Motor , insbesondere aber über die wirtschaftliche
Ausnutzung des Kraftstoffes praktisch an Hand zu gehen. —
Durch sehr geschickte Zusammenstellung von Natur - und Trick-
Aufnahmen wird in dem Film die Behandlung dieser schwie¬
rigen Materie außerordentlich lebendig gehalten . Zu Anfang
des ersten Teiles zeigt ein Ausschnitt aus dem Großstadtleben,
daß der Lebensquell des modernen Verkehrs der gute Kraft-
stoff ist , während mangelhafter Kraftstoff zu den verschieden¬
sten , sehr drastisch dargestellten Pannen führt . Recht gut ge¬
lungen sind die chemisch- technischen Vorgänge , die sich im Finnin
des Motors abspielen und die durch leicht verständliche Trick-
Ausnahmen auch dem weniger vorgebildeten Beschauer ver-
ständlick gemacht werden . Hierzu gehört das humorvolle Bild
vom . lachenden und weinenden Kolben " üezw. von der unter¬
schiedlichen Wirkung der verschiedenen Kraftstoffe im Motor.
Dann werden die schädlichen Auswirkungen durch schlechte
Brennstoffe , wie Heißlaufen des Motors . Klopfen der Maichme,
zu hohen Verbrauch an Brennstoff und Oel infolge falscher Ver¬
gasereinstellung dem Beschauer in einer vorbildlich einfachen
verständlichen Weise gezeigt, während gleichzeitig die gefürchtete
Scbmicrölverdünnung an Hand einer klaren Schema -Zeichnung
geschildert wird . — Der zweite Teil zeigt die allgemeinen
Unterschiede der gebräuchlichen Kraftstoffe : Benzol , Benzin
und Spiritus . Nach einem kurzen Rundgang durch ihre ve^
schicdenen Erzeugungsstätten sehen wir die Unterschiede durch
Bstd und Trick verdeutlicht , insbesondere die chemisch- technischen
Versuche auf den Prüfständen und in den Laboratorien des
Benzol -Verbandes in Bochum. — Der dritte und letzte Teil be¬
faßt sich mit den verschiedenen Arten der Kraftstoff -Prufung
und gibt dem Kraftfahrer einige Winke , wie er sich selbst in der
denkbar einfachsten Weise davon überzeugen kann , ob der ihm
verkaufte Kraftstoff seinen Anforderungen hinsichtlich der Rei-
nigunq enljpricht , um Ventilverpichungen und andere Störun¬
gen im Motor zu vermeiden . Außerdem wird noch die Frage
klops -fester Kraftstoffe gestreift , deren Vorteile , die in größerer
AusgiebigM und Leistungssteigerung bestehen , durch gut ge¬
lungene Aufnähmen M Modellen erläutert wurden . Da ge¬
rade das Gebiet Kraftstoffe noch sehr unerforscht ist , so war der
Film durch die in ihm enthaltenen Lehren besonders wertvoll.
Er klärte den Verbraucher in allgemein verständlicher Wetze
über Vor - und Nachteile der verschiedenen Kraftstoffe aus .

^
Wälddorf, 25 . November . (Silberne Hochzeit .) Das

Fest der silbernen Hochzeit begehen heute Christian
Löffler, Bürstenmacher und Frau . Wir gratulieren
herzlich.

Wart , 23 . November . Die Eefäklensngedenk-
feier wurde in würdiger Weise begangen . Der Krieger¬
verein und der Gesangverein beteiligten sich am Trauer¬
gottesdienst . Anschließend daran fand dte Gedächtnisfeier
statt. Zwei von den Schülern wirkungsvoll vorgetragene
Sprechchöre „O lieb , solang du lieben kannst" und „Der
Toten Antwort" wurden umrahmt von den Gesängen des
hiesigen Gesangvereins . Nach einer Kranzniederlegung
durch den Vorstand des Kriegervereins, beschloß Herr
Schultheiß Hartmann mit warmen Worten des Gedenkens
die ernste Feier. R.

Freudenstadt, 24 . November . (Sturmschäden . — Ein¬
brüche . ) Die Sturmnacht hat auch den städtischen Waldun¬
gen erheblichen Schaden angerichtst . Nach den bisherigen
Meldungen wurden ungefähr 200 Festmeter durch Sturm
niedergelegt . Die städtischen Holzhauer wurden gestern

Tee brühen und daun schnell e ' n Bett zittechtmachen!
Sie» müssen allerdings fürliebnehmen

Da schlang Britta die ^ nie um Johinna . Haft.
„Gisbert bat recht , sie pui o gut ! sie mit

stimme.
Seit die beiden Schwestern ulie '-u waren , hat '

:- Her»das Zimmer der Brüder für sich ettigertchlei und ihrfrüheres Kämmerchen blieb ür gelegentliche BesucheGisberts oder Burkhards.
Während Johanna das Bett bezog, kam Hero nach

Hanse . Sie blieb verwundert an der offenen Kammer¬tür stehen , als sie die Schwester in dieser Weisp be¬
schäftigt sah.

„Nun — ? "
„Lasse dir erzählen, Hero —
Deren strahlende Erscheinung wirkte seltsam indem kle-inen , dürftigen Raum . Ueber dem pastell-blauen seidenbatistkleide trug sie einen leichten sei¬

denen Mantel ; beidos hatte Johanna noch nicht anihr gesehen ; doch sie enthielt sich jeder Bemerkungdarüber.
Böller Interesse hatte Hero zugehört.

- "Jlh werde mir unsere zukünftige Schwägertaniehen ! Dan sie hübsch ist , ist bei Gisberts Ansprüche
1« selbstverständlich ! So viel himmelblaue Romantihabe ich rhm gar nicht .zugetraut !"

„Eine- Schönheit ist sie , Hero !"
„Da bin ich doppelt neugierig !"
Britta war durch Heros kühle , selbstsichere Aretwas verschüchtert : Johannas warme Mütterlichkeidagegen hatte ihr sofort Vertrauen eingeflötzt.
,-Sie haben viel Mut bewiesen , kleine Frau —

, viel Liebe . Hero,? bemerkte Johanna , „demes gehört viel Liebe dazu , glänzende Verhältnisse gegen ein vorläufig noch unsicheres Los einzutauschen!
recht? nickte Hero !

^ Kellners zu werden, gan
schrecklich: konnte sie ihr Spötteln ntmisen ? sie lag in sehr graziösen-, etwas berechneteDiivan , zwischen den sehr gepflegte,die unvermeidliche Zigarette hal

<2 2 Britta aufmerksam betrachtend — in de'Tat,,Johanna hatte recht — sie war eine Schönheit
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vormittag zur Arbeit gerufen , um die Schömbergerstraße,
die gesperrt war durch über den Weg liegende Bäume, wie¬
der frei zu machen . Gegen 12 Uhr war die Straße für den
Verkehr nach Schömberg und Rippoldsau wieder offen.
Die Angestellten der Reichspost melden viele Telephon¬
störungen , auch versagte mehrfach das elektrische Licht . Auch
die Straße nach Loßburg war gesperrt , desgleichen gab es
Winddruch im Teuchelwald . — In der Nacht vom Sams¬
tag auf Sonntag wurde im Bahnhof Friedrichstal-Eisen¬
werk eingebrochen. Gleichzeitig versuchten Einbrecher in
das Hüttenwerk einzudringen . Gestohlen wurde in beiden
Fällen nichts . Die Täter konnten noch nicht festgestellt
werden.

Freudenstadt, 24 . November . Heute nachmittag wurde
Alt-Stadtschultheiß Alfred Hartranft zur letzten
Ruhe gebracht und in ein von der Stadt zur Verfügung
gestelltes Ehrengrab gebettet . Um 11 Uhr hielt der Ee-
meinderat unter dem Vorsitz von Stadtfchultheiß Dr.
Blaicher eine Trauersitzung zu Ehren des Entschlafenen ab,
des ersten und einzigen Ehrenbürgers unserer Stadt , der
nach den Worten des jetzigen Inhabers seines Amts der
eigentliche Erwecker und Gestalter Freudenstadts gewesen
ist. Seine Verdienste wurden in einem warm empfundenen
Nachruf von Stadtschultheiß Dr . Blaicher gebührend
gewürdigt . Nachmittags um 3 Uhr bewegte sich dann
unter Vorantritt der Stadtkapelle ein riesiger Trauerzug
vom Haus des Verstorbenen über den Marktplatz zum Rat¬
haus und von dort hinaus zum Friedhof, um dem großen
Bürger der Stadt die letzte Ehre zu erweisen . Stadtpfarrer
Herrlinger ließ noch einmaldas Bild des Entschlafenen
vor den Augen der Trauergemeinde erstehen. Dann folg¬
ten Nachrufe von Stadtschultheiß Dr . Blaicher für die
Stadtverwaltung , Reg . -Rat Dr. Zeller für das Ober¬
amt und die Amtskorporation, Dekan Haller für die
evangelische Kirchengemeinde, Stadtpfarrer King für die
kathol . Kirchengemeinde, Oberbürgermeister Schwarz-
Aalen für die württ . Ortsvorsteher und die württ . Körper-
fchaftsbeamten , Studienrat Dr. Pfeifer - Stuttgart für
den Württ . Schwarzwaldverein , Dr . Buben Hof er für
die Tübinger Burschenschaft „Germania"

, Oberstudien¬
direktor Dr . Fenerfür die Freudenstädter Schulen , Forst¬
meister Grammel für den Verschönerungsverein , Ober¬
reallehrer a . D . Graf für die Freudenstädter Vereine und
Stadtpfleger Rößler für die städtischen Beamten. Mit
Alt-Stadtschültheiß Hartranft ist wohl der Größte dahin¬
geschieden, den Freudenstadt bis jetzt in seiner Geschichte
gehabt hat , ein Mann , dessen ganzes Leben unter dem
Motto gestanden ist : „Suchet der Stadt Bestes , dahin ich
euch Habs lassen wegführen ".

Calw 24 , NovtzNlhtzr, (Sturmschäden im TÄ^EM
Zturm . Lee -r- Nacht ssn Sumstao Lus

Sonntag tobte , hat im Teinachtale zwischen Bad und
Station Teinach erheblichen Schaden angerichtet . In der
Frühe lagen oberhalb der Liebelsberger Brücke , offenbar
von einem Wirbelwind gefällt, 50—60 Festmeter Fichten
auf der Sommenhacdter Talstraße und sperrten den Ver¬
kehr längere Zeit. T) ie Telephonleitung war vollständig
zerstört . Die Wucht der lallenden Bäume hatte die eisernen
Wegschranken wie Strohhalme geknickt und verschiedene
Randsteine in Trümmer geselligen.

Calw, 24 . November . (4bi^ 5^ es DienftjubiEum.)
ObersteuersekretärHornikel H (Mu
konnte am letzten Donnerstag sein 4b.ihriges D 'mfftiu --
laum feiern. Aus diesem Anlaß hatten
legen den Arbeitsplatz festlich geschmückt. ^ ^
Hieber sprach dem pflichtgetreuen Beamten für . 2
geleisteten Dienste Dank und Anerkennung aus um.
reichte ihm im Namen des Reichspräsidenten ein von
selben unterzeichnetes Glückwunschschreiben . ,

Neuenbürg, 23 . November . In den frühen Morgen¬
stunden wurde von einem Dobeler in der Nähe des Drei¬
marksteins im Straßengraben ein Bewußtloser aufgefun-

nicht den Mut dazu gefunden, meinem Mann:
einfach davonzulaufen — so ins Unsichere hinaus!Oder war es nicht mehr zu ertragen ?"

leüse
^ " icht uiehr ^ ertragen ! " sagte Britia

Hero sah sie groß und fragend an , ob sie den
versteckten sinn dieser Frage verstanden! Ja , sie hatte— denn ein flüchtiges Rot trat unter Seros forschen¬dem Blick in ihre Wangen . Hero streifte die Asche vonihrer Zigarette und nickte ein paarmal vor sich hin

„Hat Ihr Mann Sie schlecht behandelt?"
„Er war sehr eifersüchtig !" -
„Ah, wohl ein älterer ? Wie alt ?"
"Beinahe sechzig Jahre !" hauchte Britta.
„Mein Gott !" rief Johanna erschreckt , Britta mir.leidig anfehend.
„Das wußten Sie aber doch vorher?" fragte Heroweiter.

„Ja , aber wir Hatten so oft gar nichts zu effeuund mutzten immer Sachen verkaufen ! Die Ta -ttewar kränklich : Arzt und Apotheke kosteten viel, und
ich konnte mit Stundengeben und so weiter nickt ue-nug verdienen ! So kam es eben — ."

„Was ist Ihr Mann ?"
„Antiquitätenhändler ."
„Ah, und da er nur mit lauter alten Sachen ge¬handelt, wollte er zur Abwechslung auch mal --tmas

kelhaftes Lächeln? ^ erstehe ! " Hero lächelte ihr rät-
Sie waren also die junge Dame, mit der Gisbertdamals immer getanzt ! Ich dachte mir gleich, daß erüa etwas Ernsthaftes hatte ! Bei kleinen scherzendenArnpielungen wurde er gleich so heftig und aussrl-

Britta schüttelte Sen Kopf.
?Ach, 2? '* " übten gar nichts voneinander - nicht'-mal den Namen ! Und als ich merkte, daß er mich gernhatte und ich ihn , ging ich nicht mehr zum Tanzen Ichfloh vor ihm weil ,ch mich schwach fühlte und ichbinden wollte ! Aus all den drückenden Le-benssorgeii lehnte ich mich heraüs —

(Fortsetzung folgt .)
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den. Die Untersuchung ergab , daß es sich um den von Dobel
stammenden Alfred Treiber handelte , der auf dem
Wege zum Bahnhof von einem entgegenkommenden Auto
zur Seite geschleudert wurde und durch den Fall auf den
Hinterkopf mit einer schweren Gehirnerschütterung liegen
blieb . Lebensgefahr soll nicht vorhanden fein,

Calmbach , 23. November. Der , in der letzten Nacht
wütende Sturm mit seinen Regenschauern und Gewitter-
Wägen hat hier an Dächern, Leitungsmasten und Bäu¬
men übel gehaust . Besonders schlimm sieht es im Kälb-
ling , dem hiesigen Gemeindewald , aus , wo schätzungsweise
zirka 4 00 Fe st Meter dem Sturm zum Opfer fielen.
Die Calwerstraße ist vollständig gesperrt . Der Verkehr
mutzte umgeleitet werden . — Birkenfeld meldet : Eine
Menge von Ziegeln wurde von den Dächern geworfen,
Bäume entwurzelt und Telegraphenstangen umgerisfen,
so daß nicht unbedeutender Schaden entstanden ist. Damit
verbunden war ein furchtbares Gewitter mit Blitz und
Donnerschlägen und starken Regengüssen. — Auch inHer -
renalb hat der Sturm an Dächern, Parkanlagen und
Obstbäumen schwer gehaust . Zn der Umgebung des Post¬
gebäudes trat dies besonders ins Auge , an der Bedachung
des Postgebäudes selbst , im Park des Hotels zum „Deut¬
schen Hof" und des Hotels „Falkenstein "

, auf Feldern und
Wiesen bei der katholischen Kirche , so daß man schon am
frühen Morgen die Wege von gefällten Bäumen frei
machen und auf Dächern notdürftig die Ziegel ersetzen
mutzte.

Oberndorf a. N ., 24 . November. Gestern nacht gegen
12 Uhr entspann sich in einem Gasthaus zwischen zwei hie¬
sigen Bürgern ein Wortwechsel. Als die beiden nach ein¬
getretener Polizeistunde das Lokal verließen , ging aus der
Straße vor dem Lokal der Streit weiter und artete in ein
Handgemenge aus ; bei diesem brachte der hiesige Metzger
und Händler E . dem 31 Jahre alten Buchdrucker und
Schriftsetzer A . D. mit einem 28 Zentimeter langen Metz¬
germesser , welches er bei sich trug , fünf erhebliche Stiche
bei , vier in das Gesicht und einen ziemlich schweren in den
linken Oberschenkel . D . mußte ärztliche Hilfe in Anspruch
nehmen . Der Rohling wurde festgenommen.

Tvgichingeu , 23 . November . (Lohnkürzungen .) Die
Inhaber der Hiesigen Möbelfabriken und -schrei-
nereien haben in einer hier abgehaltenen Konferenz
beschlossen, mit Wirkung ab 24 . November 1930 die Löhne
um 20 Prozent zu kürzen, was einem Lohnabbau
bei einem vollbeschäftigten Arbeiter von zirka 10 R .M . in
der Woche entspricht. Nicht betroffen von dieser Maßnahme
ist der größte Betrieb am Platze , die Firma Gustav Büh-
ler die zurzeit stark verkürzt arbeitet und in absehbarer
Zeit wohl vollständig stillgelegt wird . Auch in den an¬
deren Betrieben wurde schon seit einiger Zeit mit Ein¬
schränkungen gearbeitet.
^ ou iVerkehrsrückgang .) Auch

am
'

Verkehr
'
sunternehmen geht die Wirtschaftskrüe rüchr

spurlos vorüber . Der Verkehrsruckgang bei den -- .ratzen

bahnen soll 12 Prozent betragen.

Gegen eine Schlacht st euer. Die Stuttgarter
Fleischerinnung hat in einer Sympathiekundgebung für das

bayerische Metzgerhandwerk diesem jedmögliche Unter¬

stützung im Kampfe gegen die Schlachtsteuer zugesichert.

^ erbach , 24 . Nov. (D e n V e r l e tz u n g e n e r l e g e n . )

» mmunist Hermann Weitzhaupt von hier , der am

a
^ ist der nationalsozialistischen Versammlung

in » ' >en schwer verlegt wurde, ist gestern im hiesigen

- »
^ 24 . Nov. (Betriebseinschran-

;. Lauffen a . SL, Portland -Zementwerk in Lauffen sieht
kung . ) DasWürtt . Geschäftsganges genötigt , auf 1 . De-
sich infolge schlechte » ^ Kassen. Für die übrige Belegschaft
zember 38 Arbeiter zu en , ' Stunden festgelegt werden,
mch die Arbeitszeit auf 24 -

h « de s K r i e g e rd e n k -

Eäppritge », 24 . Nov. ( Wck > ' Kriegerdenkmat, das den
mals .) Am Sonntag wurde da». eges gewidmet rst, ein«
800 Göppinger Toten detz Weller 'N hielt eine einorucks-
geweiht. Oberbürgermeister HnrtnM » . .
volle Weihrede . ^ (Brand . ) In

Baienfurt OÄ . Ravensburg . . 24 .
' l der Wirtschaft

der Nacht auf Sonntag brach
'
in st Std

^ benachbarten
zum Men Feuer aus . Die Feuer "wehr freiwillige
Papierfabrik war sofort zur Stelle u '" einten
Feuerwehr Baienfurt rückte schnellster. ^ star-
Bemühungen der beiden Wehren gelm ^ ^

A
^ ^ lers

ken Südwindes die weitere Ausdehnung
^ ^

auf die Nachbargebäude zu verhindern . .
KLL ? w r 2 ^

Aus Bayern , 24. Nov. (Sonderb ^ ein Men¬
sch m a ck. ) Eine fatale Verwechslung erle im Fried¬
bahner , der im Frühjahr auf dem Familieng , ifanzt hatte.
Hof St . Zeno in Reichenhall Blumen angep^ ibwesenheit
Lr staunte nicht wenig, als er nach längerer A Ke Kraut¬
bas Grab besuchte und auf ihm 17 wohlentwiLet verwech-
köpfe vorfand , deren Samen mit den Grabblume » ria , als
seit worden war . Ls blieb ihm nichts anderes Ska ' r den
die Krautköpfe zu verladen und heimzuführen . Ml.
Spott brauchte er nicht zu sorgen.

Die
Mitte war

115 000 Arbeitslose in Württembergund Baden
Gesamtbelastung der Unterstützungseinrichtunsen u-arMitte des Monats November gerade doppelt so doch als int

Vorjahr . Der Stand an unterstützten Arbeitslosen war nach der
Statistik der Arbeitsämter am IS. November 1930 folgender : Inder verstcherungsmätzigen Arbeitslosenunterstützung 92 368 Per¬sonen (78 864 Männer , 13 SOI Frauen ) , in der Krisenunter-
siiitzung 22155 Personen (18 471 Männer . 3684 Frauen ) . Die
Gesamtzahl der Unterstützten stieg um 5063 oder «m 4,6 v. H.

169 457 Personen (92 173 Männer .
'von . . 17284 Frauen ) auf

114SA Personen (97 335 Männer . 17185 Frauen ) ; davon ka¬menauf Württemberg 48 «VSgegen45 590 und auf Bade» 85 SIS»egen63 867 am 36. Oktober 1SR.

eitere Sturmschäden iu Württemderg
^ Ebingen . Während der Nacht auf Sonntag steigerte sich der
sturm zum Orkan . Gegen morgen trat noch ein Gewitter hinzu
mir Blitz und Donner und die Situation wurde direkt beängsti-
zend. Ein Schneegestöber setzte ein und wahrend der ersten Vor¬
mittagsstunden zeigte die Umgebung eine leichte Schneedecke.
Äyf den Höhen des Heuberges liegt der Schnee auch tagsüber.
Innerhalb der Stadt sind recht viele Dachschäden entstanden.
Necht zahlreich sind auch die Störungen an elektrischen Leitun¬
zen

Gaildors . Sonntag morgen gegen 5 Ubr zog ein schreckliches
Gewitter mir furchtbarem Sturm und Hagel über die Staör.
Dek Kocher , der am Samsrag wesentlich zurückgegangen war.
führt durch den unaufhörlichen Regen aufs neue Hochwasser und
iat weithin das Tal überschwemmt, sodaß die am Fluh liegen¬
den Gebäude schweren Schaven leiden . Ebenso sind eine Reibe
oon Verkehrsstörungen eingetreten.

Lauffen a. N . Der Sturm , der mit einem Gewitter verbunden
war, hob Sonntag morgen den Dachstock eines dem Zementwerk
rehörigen Schuppens in der Nähe des Bahnhofs ab und schleu¬
derte ihn aui benachbarte Häuser und Scheunen, deren Dächer
stark demolierr wurden . Das Kamin eines Wohngebäudes wurde
glatt abgerissen.

Holzelfingen OA . Reutlingen . Die Dächer wurden größtenteils
vom Sturm übel zugerrchter. Ebenso dar der Sturm an Garten-
zäunen und in Sen Buchen- und Nadelwäldern großen Schaden
angerichtet . Die Verbindungsstrahe Holzelfingen-Kohlstetten war
Lurch die Bäume gesperrt.

Gmünd . In der Nacht am Sonntag ging über der Stadt
Gmünd und die Umgebung ein schwerer Sturm nieder , der von

Blitz und Donnerschlägen begleitet war Eine Menge Dachziegel
wurden von den Häusern gerissen , zahlreiche Fensterscheiben vom
Sturm zertrümmert und elektrische Störungen verursacht. Sogar
Bäume sind geknickt worden und einige Schornsteine am die

Strahen geschleudert.
Das ganze Nagoldbrtt mit 60 Meter Hochwasserbreire war ein

wilder , tosender Strom Unterhalb Enzberg bei Mühlacker war

die Enz überall ausgetreten und erreichte eine Breite von 400

Metern . In Mühlbausen stand im Unterdorf das Wasser 30 bis

40 Zentimeter hoch Auch Roßwaag stand stark unter Wasser, und

die Strahe nach Vaihingen war da übersluter und ungangbar.
Vaihingen selbst batte verschiedene überschwemmte Gaffen:

Der Orkan richtete im ganzen Enz-, Nagold - und Würmgebiet

sehr großen Schaden an. In Pforzheim wurden im Arlinser

Neubauten abgedeckt . Bäume in der Stadt und den Gärten um¬

gerissen , ebenso Zäune , desgleichen in fast allen Orten der Umge¬
bung . In Mühlacker bestand der neue Grob-Sender seine Wet-

terprobe gut . nur am Wohngebäude ging das Kupferdach davon.

Schlimmer tobte der Orkan in den Wäldern . In Hohberg nörd¬

lich Pforzheim liegen zahlreiche Stämme umgerissen. Im Würm¬
tal bis Mühlhausen , im Gebiet bis Neuhausen , im Hagenschieß
bis Wurmberg liegen Hunderte von Stämmen . Alle Telegra¬
phen- und Fernsprechleitungen an den Straßen sind zerstört

Niederstetten OA . Eerabronn . Gewaltige Stürme brachten
wolkenbruchartigen Regen und gestern morgen gegen 5 Ubr ging
ein mit Hagel . Wolkenbruch und Orkan begleitetes Gewitter
nieder . Man glaubre , ein Erdbeben suche unsere Gegend beim.
Der Vorbach ist an vielen Stellen aus den Ufern getreten , doch
ist die Stadt nicht gefährdet

In Ulm wurde ein Dovpelwobnhaus des Daches vollständig
beraubt . Von einem Dach in Erbach bei Ulm wurden 600 Dach¬
vlatten vom Sturm heruntergerissen . Schlimm hauste der Sturm
am Münster . Am westlichen sog . Döblinger Pfeiler werden zur-
zeil Reparaturen ausgeülbrt . Dort ist ein hohes Gerüst aufge¬
führt . Der Sturm bat die Spitze des Pfeilers beruntcrgerissen
und das Gerüst teilweise mitgenommen . Zentnerschwere mächtige
Steine liegen am Boden . Der Orkan fand um 6 Uhr morgens
seinen Höhepunkt durch ein kräftiges Gewitter und sturmge-
veitschten Regen mit Schnee untermischt.

Friedrichshafen . Der gewaltige orkanartige Sturm bat nichr
unerheblichen Schaden angerichtet . Der Antennenmast der Luft¬
schissunkstation wurde in der Mitte abgebrochen Bös hauste der
Sturm im Niedlewald und Seewald . Es sieht aus als hätte
man mit Granaten hineingeschossen . Den Baumschaden im Sec-
wald schätzt man auf mindestens 2000 Festmerer.

In Laupheim wurden sämtliche Lichtleitungen zerstört. Man¬

che Gebäude sind vollständig abgedeckt . Ueber 100 Quadratmeter
große Blechdächer wurden abgerissen und Hunderte von Meter
weit in der Luft fortgeschleudert. Unzählige Bäume sind entwur¬
zelt oder abgeknickt und bilden mit umgeworfenen Telesonmasten
ein Chaos . Sowohl in der Laupheimer Werkzeugfabrik als auch
in der Ziegelei Erne wurden die großen FabrMamine ein

Opfer des Sturmes . Furchtbar wurde auch das Gebäude des

Hauvtbahnhofs mitgenommen . Hier riß der Sturm fast das

ganze Dach ab. Ein Bahnbeamter und seine Frau , die das

obere Stockwerk des Gebäudes bewohnten , wurden jäh aus dem

Bett gejagt , als die Zimmerdecke herunterbrach.
- 30 Sekundenmeter!

" Der Windmesser der Hauptwetterwarte Hohenheim bat die

Sturmböen am Sonntag morgen in einer Stärke bis zu 36 Me¬

ter in der Sekunde ausgezeichnet. Dies entspricht einer Geschwin¬

digkeit von etwa 100 Kilometer in der Stunde und einem Wind¬

druck oon ungefähr 130 Kilogramm auf den Quadratmeter.

Verkehrsstörungen der Reichsbahn

Die ReichsLahndirektion Stuttgart teilt mit:

Durch den Sturm in der Nacht von Samstag auf Sonntag

Iraen im Bezirk der Reichsbabndireknon Stuttgart verschiedene

Verkehrsstörungen ern . So wurden zwischen den Bahnhöfen Un-

terreichenbach—Grunbach—Salmbach de, Strecke Pforzheim-

Horb vier Tannen und eine Wärterbude auf das Gleis geworfen.

Der erste Zug von Pforzheim nach Horb, der bis zur Beseiti¬

gung des Hindernisses zurückgebalten werden mußte , erlitt eine

Lreioiertelstündige Verspätung.
In Buchau und in Hostkirch—KLnissegg wurde ie ein belnde-

ner Güterwagen vom Sturm auf die Strecke getrieben . Die Wa --

gen konnten jedoch aufgehalten werden.

Zwischen Bietigheim und Besigheim war das Gleis Hcilbronn

—Bieiigheim von 8 .30 Ubr bis 10 .20 Ubr Sonntag früh ge¬

sperrt . weil mehrere Telegraphenstangen vom Sturm auf das

Gleis geworfen wurden . Auch bei Schleisweiler wurden Telr-

' raobcnstangen auf das Gleis geworfen.

Zwischen Hall—Eailenkirchen waren die Telesravbenfernsvre-
- und Blocklcitungen lange Zeit gestört.

Zischen Chinsen a . D.—Rottenacker wurden elektrische Maste

ne Gleise geworfen.
he« Laupheim—Schemmerberg war das Gleis von Mm —

shafen von 5.45 Ubr bis 11.10 Ubr infolge des Stur-

nrt . Auch hier waren Telegraphenfernsprecher und
' en vorübergehend gesperrt.

Aus Baden
Hausach, 22 . NsveniHer . Zm Sägewerl K . Streit war

der Arbeiter Franz Mo Igel mit Verladen von Bauholz
beschL-ftjgt , welches rmrch sin Lastauto im Sagewerk abge-
Holt wuü >e . M . , welcher auf dem Auto arbeitete , rutschte
aus und stürzte ab . Er wurde ins Krankenhaus verbracht,
wo der Herbeigernfene Arzt Kopfverletzungen und eine

Gehirnerschütterung feststellte.
Eausbach , 22. November . (Personenwagen fährt in

einen Langholzwagen .) Am Donnerstag fuhr der Reisende
einer Tuchfabrik mit seinem Personenwagen am Ortsein¬

gang von Gausbach in einen beladenen Langholzwagen
hinein . Zwei Stamme gingen ' durch die Schutzscheibe, dicht
am Steuer vorbei , so daß sie z.wei Meter nach hinten her¬
ausschauten. Der Reisende wwttze durch die Elassplitter—
an der rechten Hand verletzt.

Kleine Nachrichten MS aller Welt
Attentat auf den irische» Minister ATnlcahy. Gegen den

Innenminister des irischen Freistaates » General Mulcahy,
wurden abends , als er im Saal auftrat , Schüsse abgegeben.
Die Wache erwiderte das Feuer . Bei der Schießerei wurde
ein Mann der Wache verwundet . Die Täter , die die Flucht
ergriffen , sind in der Dunkelheit entkommen.

Vermißtes italienisches Wasserpostflugzeug. Haoas meldet
aus Port Vendres : Das italienische Wasserpostfluzzeua , das
zwischen Barcelona und Genua verkehrt und vermißt wird,
hatte fünf Mann Besatzung und zwei Passagiere an Boro.

Raubmord in Böhmen . In Wassersuppen (Böhmen)
wurde der 64 Jahre alte Gemeindevorsteher Hoffinger und
seine Ehefrau ermordet und beraubt . Den Mördern sind
30 000 tschechische Kronen in die Hände gefallen.

Skffeutlicher Sprechsaal
Für Einsendungen unter dieser Rubrik übernahmen

wir nur die pretzgejetzliche Verantwortung.

Zagd-Rachbarfchaft
Es gibt eben täglich so viel Verärgerungen über unsere Re¬

gierung und deren Gebühren , daß nächstens nur noch diejenigen
Parteien Anklang finden , welche am möglichst raschen Unter¬

gang des Staates interessiert sind.
Aber nicht bloß die heute tonangebenden Parteien haben

den Karren so gründlich verfahren , auch ein gut Teil unserer
Beamten , von welchen man bessere Einsicht und dementsprechen¬
des Verhalten erwarten sollte, trägt Schuld an dieser Verärge¬

rung und Mißwirtschaft , welche in grassem Gegensatz zu den

Sparmaßregeln steht, von welchen überall der DDrnd voll¬

genommen wird , ohne daß Taten folgen.
Was könnte beispielsweise der württ . Staat , welcher unter

den geringen Holzpreisen sehr zn leiden hat , für eine schöne
Einnahme machen, wenn er so viel Staatswald , als seine Forst¬
beamten zu Jagd entbehren können, an private Jagdliebhaber
verpachten würde.

Es wird den Staatsforstbeamten niemand zumuten wollen,

aus das Jagen zu verzichten, man kann ihnen die nötige Er¬

holung auf der Jagd von Herzen gönnen , aber hierzu bedarf es

nicht eines Reviers im Umfang von Hunderten von Hektar für
einen einzelnen Forstmeister , wie dies unter anderem in Hofstett
im Schwarzwald der Fall ist.

Man .,,sollte glauben , in solchem Falle habe ein Forstmeister
allen Grund , zufrieden zu sein und dazu beizutragen , daß die

angrenzenden Privatjagdpächter nicht bei ihrer Jagdansübung
belästigt werden , wie es durch die Untergebenen des dortigen
Forstmeisters Sandmeyer: konsequent geübt wird.

Diese Leute stören immer wieder die Pächter der angren¬
zenden Gemeindejagd Aichelberg gerade zur Zeit , da die Jagd¬

pachter zu Jagdzwecken im Wald sind , durch Vorbeigehen an

ihren Hochsitzen , Abgabe von Schüssen an den Grenz m , durch

sogenannte Kontrollgänge , und anderen ähnlichen Unfug , trotz¬
dem die Jagdpächter sich längst darüber beschwert haben , und

unter Mitwirkung von OSerforfträten von Herrn Smrümeyer

sich versprechen ließen , tunlichst dafür besorgt fein zu wollen,

daß derartige Ungebührlichkeiten , welche sich nur mit Jagdneid
erklären lassen, ein Ende nehmen.

Wer die Schuld daran trägt ist nicht feftzustellen, man sollte
meinen , daß die untergeordneten Organe kein Interesse daran

haben . Die Eemeinde -Iagdpächter haben mit den drei Forst¬

meistern der angrenzenden Staatswaldungen schon längst zu
deren Gunsten und im Interesse weidmännischen Isgdbetriebs
vereinbart , keinen Hirsch unter einem Achtender zu Metzen und

halten sich auch peinlich, an diese.Vereinbarung . Da sollte man

doch meinen , es wäre jedes feindliche neidige nebeneinander

Jagen ausgeschlossen. Aber auch andere unbegreifliche Mah¬

regeln mutz man tatvckn , näheres - hierüber vielleicht ein an-

deresmal.
Wer ist denn derj -mige , welcher für das Jagdansübrmgsrecht

bezahlt ? und taufende aufwendet ? Sind das etwa die Forst¬
leute ? , welche vom Staat sogar noch Pulver und Blei gratis

erhalten sollen.
Es gibt unter der grünen Gilde einige Herren ; welche wie

gesagt, keinen Pfennig für Jagdausübung bezahlen , sich aber

einbilden . allein /um Jagen berechtigt zu sei«; zum bezahlen

feien die Privatjagdpächier und Steuerzahler gerade gut genug.
Solche Zustände verärgern wie gesagt den Bürger und trei¬

ben ihn unwillkürlich in das Lager der Unzufriedenen . Nach¬
dem alle Vorstellungen an der kompetenten Stelle , auch beim

Forstpräsidenten , nutzlos gewesen sind , blieb nur diese Flucht in

die Oeffentlichkeit übrig . Möge der Zweck erreicht werden , den

Uebslständen ein Ende zu machen.

Spiel und Sport

3»
über »

FriedrH,
mes sich« .
Blockiert« «

Unterer Schwarzwald-Nagold -Turnga« . Eine wichtige Tages¬

ordnung hatte der Gauausschuß , welcher am Samstag nach¬

mittag im Turnerheim des Turnvereins Calw tagte , zu er¬

ledigen . Wenn das Jahresprogramm abgewickelt ist , so ge¬

ziemt es sich, dah man sich die geleistete Arbeit nochmals im

Geiste vorüberziehen läht . Kurz nach 4 Uhr eröffnet « Eauver-

treter Protz die Tagung mit herzlichen Begrüßungsworten und

leitete dann über auf den glänzenden Verlauf des Eauturn-

festes in Wildbad . Er sowohl wie Eauoberturnwart Erotzmann

gaben ihrer großen Freude über das gute Gelingen desselben
beredten Ausdruck. Letzterer behandelte dann noch im allge¬
meinen die übrigen Gäuveranstaltungen , die ebenfalls als be¬

friedigend bezeichnet werden können. Wenn auch noch in ein-

den einer spurercu
wart Großmann berichtete hierauf über den am 19. Oktober in

Hall stattgefundenen Kreisturntag und erläuterte im allge¬
meinen die gefaßten Beschlüsse . Lebhaft bedauert wurde der
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Rücktritt unseres langjährigen Kreisgeidwarts Ramsler -Obcr-
türkheim . Eine längere Aussprache rief die Vertretung des
Gaues bei Kreisturntagen hervor . Ein Vorschlag des Eau-
vertreters fand Annahme , über welchen noch der Eauturntag zu
beschließen hat . Eine längere Aussprache löste der Stand der
Eaukasse aus . Eine kritische Beleuchtung erfuhr das Verhalten
des Eaukassiers , welcher sowohl bei allen Eauoeranstaltungen
wie auch in den Sitzungen des Gauausschusses stets mit Ab¬
wesenheit glänzt . Dieses Verhältnis soll auf irgend eine Weise
eine Lösung finden . Der fällige Eauturntag wurde auf 11 . Jan.
in das Gasthaus zum „Löwen" in Schömberg festgesetzt . Ein
provisorisches Jahresprogramm wurde von Gauoberturnwart
Großmann bekannt gegeben . Die beschlossene Ergänzung der
Eaugeschichte soll in Balde durch den Gaupressewart in Angriff
genommen werden . Die Sparkasse des Kreises soll durch ent¬
sprechende Werbung eines Mitglieds des Eauausschusses die
notwendige Unterstützung erfahren , lieber das aufstrebende
Handballspiel wurde eine längere Aussprache gepflogen und ge¬
wünscht, dag die Spielmannschaften sich stets eines turnerischen
Auftretens im Interesse unserer deutschen Turnerschaft bewußt
sind . Dazu sei es auch besonders notwendig , daß Schiedsrichter
Verwendung finden , die ihrer Sache voll und ganz gewachsen
sind . Auch die Anschaffung einer Gaufahne wurde in Anregung
gebracht , doch wurde dieser Gegenstand vorläufig auf günstigere
Zeiten zurückgestellt . Es besteht die Absicht , zwischen dem
10 . badischen und dem 11 . Turnkreis Schwaben ein gemeinsames
Bergfest im Volksturnen abzuhalten , für welches die Gegend
Schwann -Dobel in Betracht kommen soll . Da diese Kreisver¬
anstaltung in unserem Eaugebiet abgehalten werden soll , hat
der Gau hieran das größte Interesse . Am kommenden Sonn¬
tag findet Hierwegen in Pforzheim zwischen den maßgebenden
Persönlichkeiten beider Kreise eine Besprechung statt , um dieser
Sache näher zu treten . Die Anwesenheit einer Vertretung des
Gaues hält der Eauausschuß für wünschenswert . Nachdem noch
über das Frauen - und Schülerturnen eine lebhafte Aussprache
geführt wurde , konnte Eauvertreter Proß nach fünfstündiger
Tagung die Sitzung schließen . 8okö.

Ein ungebetener Gast. In einem Ort des Oberamts
Nagold fand kürzlich ein Viehhandel einen überraschenden
Abschluß. Alter Sitte gemäß war oben in der Stube der
„Mehlbrock" hingerichtet , an dem sich nach Abschluß des
Handels in üblicher Weise auch der Käufer ergötzen sollte.
Als man handelseinig war , ging man mit dem geladenen
Gast hinauf in die Stube , um sich am gedeckten Tisch dem
Schmaus zu widmen . Wer beschreibt aber die Ueber-
raschung, als man die Bescherung hier oben sah. Durch
die offenbar nicht ganz geschloffene Stubentüre hatte sich
eine Gans eingeschlichen, die den „Mehlbrock" mit dem
Schnabel in der ganzen Stube umeinandergeworfen hatte,
so daß sie aussah , als wäre der Gipser dagewesen ! — Hof¬
fentlich ist der Handel dadurch nicht in die Brüche gegangen!

Amtliche Bekanntmachungen !
Hrmdepoüzei. !

Es ist Veranlassung gegeben , an solgende Vorschriften :
wieder allgemein zu erinnern : ^

1 . Frei umhcrschweifende Hunde müssen mit Hutbändern ^
versehen sein , die Namen und Wohnort oder Wohnung des ^
Besitzers des Hundes ersehen lassen . !

2 . Große Hunde , wie Bullenbeißer , Hatzrüden , Metzger - i
und Schäferhunde , Neufundländer , Bernhardiner , Leonberger j
und Ulmer Hunde , ebenso alle rauflustigen oder bissigen Hunde s
wie Bulldoggen , müssen außerhalb der Wohnung oder des i
geschloffenen Hofraumes des Besitzers mit einem das Beißen '

verhinderten Maulkorb versehen sein . ^
3 . Das Umherschweifenlassen von Hunden (oder Kotzen)

im Wald oder freiem Feld ist verboten.

Zuwiderhandelnde machen sich strafbar.

Nagold , den 24 . Nov . 1930 . !
s Oberamt:

Baitinger . i

^ » ULtsiei'ts Leitungen
lagesieitungen

Leitseki - itten
find stets neu auf Lager in der

M«ker'8cks2 LockdemeUavs,

Handel und Berkehr
Die Indexziffer der Eroßhaudelsvretje vom 18 . November

1830 . Die auf den Stichtag des 18 November berechnete Groß-
bandelsindexziffer des Statistischen Reichsamts beträgt 120,1 ge¬
gen 120,5 vor acht Tagen . Hiernach ist die Gesamlindexziffer ge¬
genüber der Vorwoche um 0,3 v . H . zuriickgegangen. Von den
Haupigruvpen sind die Indexziffern für Agrarstoffe , Kolonial¬
waren und industrielle Fertigwaren gesunken . Die Indexziffer
für industrielle Rohstoffe und Halbwaren hat sich hauptsächlich
infolge der vorübergehenden Kupferbaufse — erhöht.

Böriev
Berliner Börse vom 21. Nov. Die Börse zeigte zum Wochen¬

beginn ein schwaches Aussehen . Die vorliegenden Momente , wie
die Regierungsverhandlungen mit den Parteiführern , ein schlech¬
ter Reichsbahnbericht und der matte Schluß der Neuyorker
Sonntagsbörse , waren zwar eher ungünstiger Natur . Die Rück¬
gänge von 1 bis 3 Prozent führte man vielmehr auf neue Ab¬
gaben , hauptsächlich für amerikanische Rechnung, zurück. Beson¬
ders am Farben - , Elektro - und Kalimarkt kam stärker Ware
heraus . Die Börse selbst zeigte auf dem ermäßigten Niveau et¬
was Deckungsneigung. Devisen wenig verändert , Pfunde leichter.
Am Geldmarkt nannte man bei Eröffnung des Verkehrs für
Tagesgeld einen auf 3,75—5,75 Prozent verbilligten Satz : Mo-
natsseld blieb mit 6—7,5 Prozent unverändert gefragt

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 21. Nov. Weizen mürk. 252 bis

153 , Roggen märk . 119—151, Gerste 192—211 . Futtergerste 173
bis 180 , Hafer märk. 139—119 , Weizenmehl 29 .25—37.50, Rog-
genmebl 23.75—27 , Weizenkleie 8 .50—9. Roggenkleie 8 .25—8 .75,
Viktoriaerbsen 25—31 . kleine Sveiseerbstn 21—26. Futtererbsen
19—21 . Allgemeine Tendenz , uneinheitlich.

Stuttgarter Landesprodultenbörfe vom 21. Nov. Weizen (25 .75
bis 27) , Gerste ( 19—23) , Roggen ( 12—18) , Hafer (11—15 .50) ,
Weizenmehl (13 50- 11) , Brotmehl ( 31 .50- 32) , Kleie 8—8 .25,
Wiesenheu (6—6) , Kleeheu (6—6 .50) , Stroh (3—3 .50) .

Fruchtvreise . Ei engen a. Br . : Roggen 8 .30—8 .50 , Gerste
9 . 10- 9 .30, Haber 6 .50—6 .60, Weizen 12.50—12 .80 M . — Güg¬
lingen: Weizen 11—11.50 , Dinkel 11 , Gerste 9—11 , Haber
7 .50—8 Mark.

Stuttgarter Großmärkte . Kartoffelrgoßmarkt auf dem Leon-
hardsvlatz . Zufuhr 50 Zentner . Preis 3—3 50 M . — Mostobst¬
markt auf dem Wilhelmsvlatz . Zufuhr 50 Zentner , Preis 10 .50
Mark je für einen Zentner.

Holzerlöse
Rippoldsau , 22 . November . Beim letzten Langholzverkauf

wurden 70—75 Prozent der Landesgrundpreise geboten , für
Holz bei weniger günstiger Abfuhr 60—68 Prozent . Der Zu¬
schlag wurde den höchsten Angeboten erteilt.

Konkurse
Heinrich Kehrer sen ., Gürtler und Inhaber eines Lack- und

Farbgeschäfts in Geislingen -Altenstadt.
Alfred Grauer , Spezialgeschäft für Koffer und Lederwaren,

Turn - und Sportartikcl in Geislingen a . Steig.
Vergleichsverfahren

Johann Hermle , Apparatebau (Radioartikel ) in Eosheim.

wirkt abstoßend . Häßlich gefärbte Zähne entstellen das schönste Antlitz.
Beide Schönheitsfehlerwerden oft schon durch einmaliges Putzen mit
öer herrlich erfrischenden itlilorsxiont beseitigt . Dis
Zähne erhalten schon nach kurzem Gebrauch einen wundervollen Elfen-
Deinglanz , auch an den Seitenflächen , bei gleichzeitiger Benutzung der
dafür eigens konstruierten OIi !» roü «»» l -Zrriri »dür8tv mit ge¬
zahntem Borstenschnitt . Faulende Speisereste in den Zahnzwischen-
räumen als Ursache des üblen Mundgeruchs werden gründlich damit
beseitigt. Versuchen Sie es zunächst mit einer Tube Lhlorodont-
Zahnpaste zu 60 Pf . Verlangen Si » ober echt Lhlorodont und
weisen Sie seden Ersatz dafür zurück. ! Bvrkriegspreise!
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! Ev . Württ . Kalender

, Frauenlob
Jmmergrünkalender
Lcchrer hinkender Bote

Schwab . Heimatkalender
i Stuttgarter lustig . Bilder-
? Kalender

LimMMe ? Ml
Blodigs Alpenkalender

s Spemanns Alpenkalender
! „ Kunstkalender
> Schwabenkalender
^ Frauen -Schaffen
! Advents -Kalender
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Letzte Nachrichten
Abreise des Ministerpräsidenten Graf Bethlen von Berlin

Berlin , 24 . November . Der ungarische Ministerpräsi¬
dent Graf Bethlen hat heute abend Berlin verlassen , um
nach Budapest zurückzukehren. Der Reichspräsident über¬
sandte dem Grafen Bethlen zur Erinnerung sein Bild mit
eigenhändiger Unterschrift.

Schwerer Unfall beim Bau einer Förderbrücke
7 Tote , 6 Verletzte

Lauchhammer , 24 . November . In Kletnleipisch sind
heute nachmittag bei der Montage einer Förderbrücke
durch die Mitteldeutschen Stahlwerke infolge des Abstür-
zens eines Brückenteiles sieben Monteure tödlich verun¬
glückt , sechs weitere Arbeiter wurden schwer verletzt.

Zehn Tote bei einer Grubenexplosion in Transvaal
Johannesburg , 24 . November . Bei einer Eruben-

explosion im südlichen Randgebiet wurden ein Europäer
und neun Eingeborene getötet und drei Eingeborene schwer
verletzt.
Ein Gefährt mit 4 Personen von den Fluten verschlänge«

Ungvar , 24 . November . Ein mit drei Männern und
einer Frau besetztes Gespann stürzte infolge des hohen
Wasserstandes des Flusses Borsa bei der Gemeinde Klein-
Rakovce in die Fluten . Alle vier Personen , sowie die
zwei Pferde ertranken.

Auch in Breslau Streik der Gastwirte
Berlin , 25 . November . Gegen die Einführung der Ge-

meinde -Eetränkesteuer und die Erhöhung der Biersteuer
protestierten gestern , wie das „Berliner Tageblatt " aus
Breslau meldet , sämtliche Breslauer Gastwirtbetriebe
durch Schließung ihrer Lokale . Kein Restaurant , Kaffee,
Konditorei öder Frühstücksstnbe ist geöffnet . An dem Pro¬
test beteiligten sich die Unternehmer und die Angestellten¬
organisationen in voller Einmütigkeit . Nach Mittag fand
eine öffentliche Kundgebung im großen Saal des Schieß-
werdener statt.

Gestorbene
Oberkollbach: Fritz Kappler , 26 Jahre alt.
Engelsbrand: Karl Reichstetter , Goldarbeiter , 61 J .a.

Mutmaßliches Wetter für Mittwoch
Nach Durchzug eines Tiefdruckgebietes ist das Baro¬

meter wieder im Steigen begriffen . Für Mittwoch ist zwar
zeitweilig aufheiterndes , aber immer noch unbeständiges
Wetter zu erwarten.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lauk
Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altensteiß.

W Oberweiler — Oberkollwangen. K.

W
Wir erlauben uns , Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer
am Donnerstag , den 27 . November 1930

im Gasthaus zum „ Hirsch " in Ober weiter
stattfindendenHochzeilsfeier freundlichst einzuladen.

M
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Milli! W
Sohn des

Martin Keck
Bauers

in Oberweller

L !»il VOM
Tochter des

Gg . Waidelich
Bauers

in Oberkollwangen

Kirchgang */,12 Uhr in Aichhalden.

Wir bitten , dies statt jeder besonderen Einladung
entgegennehmen zu wollen.
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